
Modul 3 – Kontrolle und Zulassung von Wahlbriefen 

 

 
 

Kontrolle und Zulassung der Wahlbriefe und Wahlscheine 

 
 

Jedem Briefwahlbezirk sind 1-3 Wahlbezirke zugewiesen. Der Briefwahlvorstand überprüft die bereits sortierten Wahlbriefe dahingehend, ob die 
Ziffern der vierstelligen Wahlbezirksnummer mit den Ziffern des Briefwahlbezirkes und der zugewiesenen Wahlbezirke übereinstimmen. Der 
Briefwahlvorstand stellt die Gesamtzahl der Wahlbriefe für seinen Briefwahlbezirk fest und trägt diese Zahl unter Punkt 2.3 in die Briefwahlniederschrift 
(Muster s. Anlage) ein. Die ihm im Laufe des Tages übergebenen Wahlbriefe sind zu addieren und ggf. unter Punkt 2.5 der Niederschrift einzutragen. 

 
 

Dann werden die Wahlbriefe (Muster s. Anlage) einzeln geöffnet und der Wahlschein (Muster s. Anlage) sowie der Stimmzettelumschlag (Muster s. 
Anlage) entnommen. Nur wenn weder der Wahlschein noch der Stimmzettelumschlag Anlass zu bedenken geben, wird der Stimmzettelumschlag 
in die Wahlurne gelegt. Die Wahlscheine werden zur späteren Auszählung (Eintrag unter Punkt 3.2 der Niederschrift) gesondert gesammelt. Werden 
gegen einen Wahlbrief Bedenken erhoben, so beschließt der Briefwahlvorstand über die Zulassung oder Zurückweisung. 

 
 

Ein Wahlbrief ist zurückzuweisen, wenn 
 

1. dem Wahlbriefumschlag kein oder kein gültiger oder kein mit der vorgeschriebenen eidesstattlichen Versicherung versehener Wahlschein beiliegt, 

2. dem Wahlbriefumschlag kein Stimmzettelumschlag beigefügt ist, 

3. weder der Wahlbriefumschlag noch der Stimmzettelumschlag verschlossen ist, 

4. der Wahlbriefumschlag mehrere Stimmzettelumschläge, aber nicht eine gleiche Anzahl gültiger und mit der vorgeschriebenen Versicherung an 
Eides statt versehener Wahlscheine enthält, 

5. der Wähler oder die Hilfsperson die vorgeschriebene Versicherung an Eides statt zur Briefwahl auf dem Wahlschein nicht unterschrieben hat, 

6. kein amtlicher Stimmzettelumschlag benutzt worden ist, 

7. ein Stimmzettelumschlag benutzt worden ist, der offensichtlich in einer das Wahlgeheimnis gefährdenden Weise von den übrigen abweicht, 

8. der Stimmzettelumschlag einen deutlich fühlbaren Gegenstand enthält. 
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Die Zahl der beanstandeten, die Zahl der nach besonderer Beschlussfassung zugelassenen und die Zahl der zurückgewiesenen Wahlbriefe sind in 

der Briefwahlniederschrift (Punkt 2.5) zu vermerken. 

 
Die zurückgewiesenen Wahlbriefe müssen mit ihrem Inhalt ausgesondert werden. Sie sind auf der Rückseite mit einem Vermerk über den Grund der 

Zurückweisung zu versehen, wieder zu verschließen, fortlaufend zu nummerieren und der Wahlniederschrift als Anlage in einem besonderen 

Umschlag beizufügen. 

 
Die Einsender zurückgewiesener Wahlbriefe werden nicht als Wähler gezählt. Ihre Stimmen gelten als nicht abgegeben, zählen also so, als wenn 

der Brief gar nicht eingegangen wäre. Es sind damit auch keine ungültigen Stimmen! 

 

 

  Sollten weniger als 30 Wahlscheine zugelassen werden, ist der Fachbereich Wahlen zu kontaktieren!
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Anlage Muster Wahlbrief 
 
 

           

 



Modul 3 – Kontrolle und Zulassung von Wahlbriefen 

 

 
 
 
 

Anlage Muster Wahlschein, Vorder- und Rückseite 

 
                         

                                                                                                                                       


